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"Zusammenfassender Bericht über den Medienaustausch" zwischen Michael Kohl und Egon Bahr

Die Verhandlungen zum 1972 geschlossenen "Grundlagenvertrag" führten Egon Bahr für die Bundesrepublik und Michael Kohl für die DDR. Die Stasi
war stets in Gespräche zwischen den beiden Delegationen involviert und verfasste zahlreiche Berichte zu den Vertragsverhandlungen.

Am 21. Dezember 1972 wurde in Ost-Berlin der "Vertrag über die Grundlagen der Beziehungen zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der
Deutschen Demokratischen Republik" unterzeichnet. Der sogenannte Grundlagenvertrag, der im Sommer 1973 in Kraft trat, war für beide Seiten ein
Meilenstein und ein weiterer Schritt der Entspannungspolitik zwischen Ost und West. Der Grundlagenvertrag sollte aus der Konfrontation des Kalten
Kriegs herausführen und  dazu dienen, "normale gutnachbarliche Beziehungen" zwischen der Bundesrepublik und der DDR herzustellen und die
Beziehung der beiden deutschen Staaten zu "normalisieren".

Die Stasi allerdings wappnete sich gegen vermeintliche Gefahren, die sich aus dem Entspannungsprozess und der deutsch-deutschen Annäherung für
die DDR ergaben. Schon bei Abschluss anderer innerdeutscher Abkommen, wie dem Transitabkommen, das im Dezember 1971 unterzeichnet wurde,
hatte sie die Notwendigkeit betont, den Prozess mit erhöhter Aufmerksamkeit und operativen Maßnahmen zu begleiten.

Daher war die Stasi in die Gespräche der beiden Delegationen involviert. Sie war genauestens über die Vertragsverhandlungen informiert, durch die
schriftlichen Protokolle der Gespräche und auch Berichte Anwesender. In einer Dienstbesprechung im Juli des Jahres betonte Stasi-Minister Erich
Mielke, dass die Verhandlungen "harter Klassenkampf" seien. Es zeige sich "die gesamte imperialistische, antisozialistische, gegen die DDR gerichtete
Zielstellung des Imperialismus der BRD und der Brandt/Scheel-Regierung."

Auf bundesrepublikanischer Seite führte die Gespräche der Bundesminister für besondere Aufgaben Egon Bahr, die Leitung der DDR-Abordnung
hatte auf Vorschlag von Markus Wolf der Staatssekretär im Ministerium für Auswärtige Angelegenheiten Michael Kohl inne. Kohl war bis 1975 als
Inoffizieller Mitarbeiter (IM) der Hauptverwaltung A (HV A) registriert, doch ergibt sich aus den Akten nicht eindeutig, wie weit seine Zusammenarbeit
mit dem Auslandsgeheimdienst der Stasi reichte.

Der zentrale Streitpunkt war die Frage nach dem Charakter der zwischenstaatlichen Beziehungen. Die DDR-Führung   verlangte die volle
völkerrechtliche Anerkennung der DDR als souveränen Staat. Die Bundesregierung vertrat den Standpunkt, dass die einheitliche deutsche Nation
weiter existiere und die beiden deutschen Staaten daher eine besondere Beziehung zueinander hätten. Damit hielt die Bundesregierung am
grundgesetzlich verankerten Gebot der Wiedervereinigung fest. Über Monate führten die Delegationen und die beiden Verhandlungsführer zähe
Gespräche, die auch die Viermächte-Zuständigkeiten, die Frage eines Friedensvertrages und praktische Regelungen wie Reiseerleichterungen, die
Einrichtung neuer Grenzübergänge oder die Arbeitsmöglichkeiten von Journalisten in beiden deutschen Staaten berühren.

Über die Verhandlungen, so auch über die Vier-Augen-Gespräche zwischen Egon Bahr und Michael Kohl, sind in den Stasi-Unterlagen zahlreiche
Berichte überliefert. Das vorliegende Dokument fasst ein Gespräch der beiden Unterhändler vom 28. Juni 1972 zusammen. Bahr versuchte darin unter
anderem "das Element der Nation" zum Inhalt des Vertrags zu machen und die DDR vom politischen Ziel der Wiedervereinigung zu überzeugen.

Signatur: BArch, MfS, Rechtsstelle, Nr. 120, Bd. 2, Bl. 50-55

Metadaten

Stasi Mediathek

http://127.0.0.1/themen/ereignis/Kalter%20Krieg
http://127.0.0.1/themen/lokation/DDR
http://127.0.0.1/themen/organisation/Ministerium%20f%25C3%25BCr%20Staatssicherheit
http://127.0.0.1/themen/person/Egon%20Bahr


"Zusammenfassender Bericht über den Medienaustausch" zwischen Michael Kohl und Egon Bahr

Signatur: BArch, MfS, Rechtsstelle, Nr. 120, Bd. 2, Bl. 50-55

Blatt 50

Stasi Mediathek



"Zusammenfassender Bericht über den Medienaustausch" zwischen Michael Kohl und Egon Bahr

Signatur: BArch, MfS, Rechtsstelle, Nr. 120, Bd. 2, Bl. 50-55

Blatt 51

Stasi Mediathek



"Zusammenfassender Bericht über den Medienaustausch" zwischen Michael Kohl und Egon Bahr

Signatur: BArch, MfS, Rechtsstelle, Nr. 120, Bd. 2, Bl. 50-55

Blatt 52

Stasi Mediathek



"Zusammenfassender Bericht über den Medienaustausch" zwischen Michael Kohl und Egon Bahr

Signatur: BArch, MfS, Rechtsstelle, Nr. 120, Bd. 2, Bl. 50-55

Blatt 53

Stasi Mediathek



"Zusammenfassender Bericht über den Medienaustausch" zwischen Michael Kohl und Egon Bahr

Signatur: BArch, MfS, Rechtsstelle, Nr. 120, Bd. 2, Bl. 50-55

Blatt 54

Stasi Mediathek



"Zusammenfassender Bericht über den Medienaustausch" zwischen Michael Kohl und Egon Bahr

Signatur: BArch, MfS, Rechtsstelle, Nr. 120, Bd. 2, Bl. 50-55

Blatt 55

Stasi Mediathek


	"Zusammenfassender Bericht über den Medienaustausch" zwischen Michael Kohl und Egon Bahr
	Metadaten

	"Zusammenfassender Bericht über den Medienaustausch" zwischen Michael Kohl und Egon Bahr
	"Zusammenfassender Bericht über den Medienaustausch" zwischen Michael Kohl und Egon Bahr
	"Zusammenfassender Bericht über den Medienaustausch" zwischen Michael Kohl und Egon Bahr
	"Zusammenfassender Bericht über den Medienaustausch" zwischen Michael Kohl und Egon Bahr
	"Zusammenfassender Bericht über den Medienaustausch" zwischen Michael Kohl und Egon Bahr
	"Zusammenfassender Bericht über den Medienaustausch" zwischen Michael Kohl und Egon Bahr

